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Was Anleger von Roger Federer lernen können 

„Sie haben Ihr  
Ziel erreicht“

Setzen Sie sich einfach ins Auto und  
fahren los, ohne ins Navi eingegeben  
zu haben, wo es hingehen soll? Vor al-
lem, wenn es eine unübersichtliche  
Strecke ist? Was beim Reisen selbst- 
verständlich ist, gilt auch für Vermögens-
angelegenheiten: Es braucht ein klar  
definiertes Ziel. 

Harvard-Professoren wollten 1979 her-
ausfinden, welche Auswirkung ein klarer 
Vorsatz auf den beruflichen Erfolg hat. 
Dazu befragten sie ihre Studenten, ob 
sie Ziele für ihre Karriere hätten. 83 Pro-
zent gaben an, überhaupt keine zu ha-
ben. 14 Prozent hatten ein klares Bild vor 
Augen, 3 Prozent hatten ihr Karriereziel 
sogar schriftlich fixiert. Zehn Jahre spä-
ter wurde das Einkommen der drei Grup-
pen verglichen: Die 14 Prozent, die ein 
Ziel hatten, verdienten im Schnitt dreimal 
mehr als die gänzlich Planlosen. Und die, 
die es sich aufgeschrieben hatten, hat-
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ten durchschnittlich ein sagenhaft zehn-
mal höheres Einkommen als die ohne je-
den Plan. 

Als Roger Federer 15 Jahre alt war, soll-
te er aufschreiben, was er im Tennis er-
reichen wollte: „In die Top Ten kommen 
und dann die Nummer eins werden“, no-
tierte er auf den Zettel. Jetzt, mit 41 Jah-
ren, gab er bekannt, sich aus dem Profi-
sport zurückzuziehen – als einer der 
erfolgreichsten Tennisspieler aller Zeiten. 

Auch in der Finanzplanung sind die 
persönlichen Ziele das Herzstück. Wer 
sein Finanzmanagement planvoll be-
treibt, hat zwei- bis dreimal mehr Vermö-
gen als jemand ohne klare Leitlinien. Das 
ergab eine viel beachtete Studie der Uni-
versity of Pennsylvania. Sie verglich das 
Vermögen von Privathaushalten mit und 
ohne Finanzplanung zu Beginn des Ren-
tenalters – bei sonst identischen Start-
bedingungen. 

Wenn auch Sie finanziell erfolgreich 
sein wollen, machen Sie es wie Roger 
Federer: Überlegen Sie sich, was Sie im 
Leben erreichen wollen. Schreiben Sie 
dann Ihre mittel- und langfristigen Ziele 
auf ein Blatt Papier oder tippen Sie sie in 
Ihr Handy. Wichtig ist, dass Sie Ihre Vor-
haben konkret formulieren. Überlegen 
Sie im nächsten Schritt, ob Ihre aktuel-
len Investments damit in Einklang stehen. 
Das hilft, gerade in Zeiten großer Unsi-
cherheit, einen klaren Blick für den Ha-
fen zu bekommen, den man ansteuern 
möchte.

Marco Richter vermittelt Finanzwissen, 
keine Produkte. „Was macht Menschen 
finanziell erfolgreich?“ – die Antwort auf 
solche Fragen gibt er in seinem sechs-
wöchigen Mentoring-Programm in We-
binaren und individuellen Coachings. 
Mehr unter www.finanz-navigation.de

Die Mehrheit der deutschen Führungskräf-
te sieht Deutschland als Nachzügler in Sa-
chen Digitalisierung. Für sich persönlich 
nimmt allerdings eine deutliche Mehr- 
zahl eine Rolle als Vorreiter in Anspruch. 
Dies ist das Ergebnis einer noch un-
veröffentlichten Studie der Wertekommis-
sion. Generell betrachten demnach mehr 
als drei Viertel der Befragten den digitalen 
Wandel als Chance für Deutschland, sie 
warnen jedoch vor einem wachsenden 
Rückstand gegenüber fortschrittlicheren 
Nationen. 

Nachzügler der Digitalisierung
MANAGER-STUDIE

Gefragt nach den Lehren aus der Corona-
Krise, sagen die Manager als Erstes, sie hät-
ten gelernt, dass die eigene Gesundheit 
wichtiger ist als Erfolg und Gewinne. Zu-
dem haben der Zusammenhalt und eine 
starke Firmenkultur in der Krise eine be-
sondere Bedeutung gewonnen. Viele Füh-
rungskräfte sehen daher Risiken in der ent-
stehenden Distanz zu den Mitarbeitern 
durch den flächendeckenden Einsatz von 
Home-Office und digitalen Konferenzen. 
Dies bringe Nachteile für die Unternehmen. 
Auch das vollständige Ersetzen von Dienst-

Deutschland verliert an Boden gegenüber fortschrittlicheren Ländern, beklagen Top-Manager in 
einer Umfrage. Moralische Werte und die persönliche Gesundheit werden in der Krise wichtiger

reisen durch Telefon- und Videokonferenzen 
lehnen viele Führungskräfte ab. Insgesamt 
ist festzuhalten, dass die Widerstandskraft – 
neudeutsch Resilienz – von Unternehmen 
wie Führungskräften auf ihren Werten be-
ruht, so die Studie. An erster Stelle wird Ver-
trauen genannt, es folgen Verantwortung, 
Integrität, Respekt, Nachhaltigkeit und Mut. 

„Werte sind die Basis allen Denkens und Han-
delns, dies hat sich gerade in den letzten bei-
den Krisenjahren manifestiert“, sagt Sven 
Korndörffer, Vorstandsvorsitzender der Wer-
tekommission.  GM

Einfach, schnell und zuverlässig

Der E-POST MAILER 
bringt Geschäftsbriefe 
effi zient auf den Weg 
Mit dem digitalen Verfahren zum hybriden Versand von 
Geschäftsbriefen hat die Deutsche Post ein Tool entwickelt, 
mit dem Unternehmen ihre Post schnell und kostengünstig 
auf den Weg bringen – und so einen Beitrag zu mehr 
Nachhaltigkeit leisten.
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Wer Geschä� spost ausdrucken, kuvertieren, frankieren und 
zur Post bringen muss, weiß, wieviel Zeit und Aufwand hinter 
diesem Prozess steckt. Allerdings bietet der klassische Brief-
versand auch einige Vorteile. Und der hybride Briefversand 
kombiniert die Chancen aus der digitalen Welt mit denen des 
klassischen Briefversands.

           Der klassische Kommunikationsweg eignet sich bestens zur 
Kundenbindung und erö� net eine Möglichkeit, die Kundscha�  
persönlich anzusprechen. Er genießt ungebrochen ein hohes Maß 
an Akzeptanz, wie eine  aktuelle Statista-Studie zeigt. Weitere 
Gründe für den klassischen Versand sind u.a. die Vermittlung 
von Wertigkeit und die Tatsache, dass Unternehmen viel Erfah-
rung mit diesem gewohnten Ablauf haben. Noch dazu sind Briefe 
rechtsverbindlich und vertraulich – ihre Inhalte gelten als weniger 
leicht auszuspähen und zu manipulieren. Die Studienergebnisse 
und weitere Vorteile werden im „Leitfaden für den innovativen 
Briefversand“ von der Deutschen Post aufgeführt. 

        Es ist wirklich sehr einfach, echte Briefe direkt vom Computer 
aus zu versenden. Der E-POST MAILER der Deutschen Post macht 
es möglich. Das Tool digitalisiert alle bisher analogen Arbeitsschritte. 
Und das geht so: registrieren, Programm herunterladen und installieren. 
Briefe erstellen, absenden und fertig. 
 
         Die so� warebasierte Lösung senkt außerdem Arbeitszeit, Material- 
und Portokosten. In allen Schritten des Versand-Prozesses spart der 
E-POST MAILER Zeit und Geld ein und kann die Gesamtkosten damit 
um bis zu 60 Prozent reduzieren. Was die Kosten anbelangt, erhalten 
die Geschä� skunden einen günstigen Alles-inklusive-Preis in 2 Tarifen. 

    

     Für die Empfangspersonen bleibt alles wie gewohnt: Diese 
erhalten die Post in ihren Brie� ästen oder persönlich durch Zustel-
lung, etwa bei Einschreiben. Diese Briefpost-Funktionalität ist 
genauso möglich wie der internationale Versand.  

                  Ein weiteres Plus ist der nachhaltige Versand. Für viele Men-
schen hat das � ema Klimaschutz in den vergangenen Monaten 
stark an Bedeutung gewonnen. Auch in dieser Hinsicht leistet 
der E-POST MAILER einen wertvollen Beitrag, denn alle hybrid 
versendeten Briefe sind automatisch klimaneutral mit dem neuen 
Service GoGreen Plus. Dabei setzt die Deutsche Post auf die aktive 
Vermeidung von Emissionen innerhalb ihres Logistiknetzes.

So geht Briefversand heute

Den Leitfaden für den innovativen Briefversand 
sowie weitere Informationen zum E-POST MAILER 
und den hybriden Versand � nden Sie hier:  

deutschepost.de/mailer-vorteile
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